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Gossen – Fabrik 

ohne Schornstein

Das Stahlbau–Unternehmen H. Gossen 

wurde 1881 von Hermann August Gossen 

(1835-1900) gegründet. Sein Bruder Al-

bert Gossen war als Kunstschlosser Hof-

lieferant und fertigte u.a. die Innentrep-

pe der Siegessäule. Hermann Gossen ing 

1881 in der Alten Jakobstraße klein an, sein 

Betrieb entwickelte sich aber schnell zum 

wichtigen Eisenkonstrukteur. Der Erfolg 

fußte stark auf öfentlichen Aufträgen, vor 

allem für Bahnhofs- und Brückenbauten 

der Reichsbahn. Die Söhne Fritz und Emil 

wurden 1898 Teilhaber und ergänzten 

sich trelich: der eine Ingenieur, der an-

dere Kaufmann. Im Zuge der industriellen 

Entwicklung übersiedelte das Unterneh-

men in die Reinickendorfer Sommerstra-

ße, wo das vollelektriizierte Werk eine viel 

bestaunte „Fabrik ohne Schornstein“ war. 

Der Umzug im Jahr 1900 markierte das  

stete Wachstum der Firma – große Eisen-

bauten konnten errichtet werden: Kraft-

werk Unterspree, Borsighallen, Kuppel 

des Charlottenburger Schlosses, Irren-

haus in Buch, Alexanderplatzpassagen, 

Reichsbahndirektion, Bahnen in den Ko-

lonien. Im Krieg baute man Brücken für 

die Wehrmacht. Nach 1945 erholte sich 

das Unternehmen jedoch nicht mehr: 

Prekäre Finanzen und miserable Liefer-

bedingungen in der geteilten Stadt sorg-

ten für das Aus 1967. Aber Fritz Gossen 

hatte 20 Jahre zuvor immerhin den ersten 

Ehrendoktortitel der TU nach dem Krieg 

erhalten. ← Björn Berghausen/BBWa

industrie- und handelskammer 
zu Berlin 
Fasanenstraße 85, 10623 Berlin

Telefon: 030 / 315 10-0

Telefax: 030 / 315 10 -344 

Internet: www.ihk-berlin.de

E-Mail: bw-redaktion@berlin.ihk.de

mit öfentlichen Verkehrsmitteln

S-/ U-Bahn: Zoologischer Garten S3, S5, S7, S75, 

U2, U9; Kurfürstendamm U1, U9

Regionalverkehr: Zoologischer Garten RE1, RE2, 

RE7, RB14

öfentliche tiefgaragen im  

ludwig erhard haus 

Die Einfahrt zum öfentlichen Parkhaus ist über 

die Hardenberg- und Fasanenstraße zu erreichen. 

Taxihalteplätze gibt es z.B. in der Fasanenstraße.
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Im Jahr 1900 

zog das 

Stahlbau-Un-

ternehmen H. 

Gossen nach 

Reinickendorf

BERLINER WIRTSCHAFT 06-14


	IHKBerlin_Nov_2014_Seite_68

